
Nachrichten
über

vns Gymnasium )U Torgau aus dem Schuljahre 1846-1847.

Allgemeine Lehrverfassung.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Uebungen im Recitircn und Dcclamiren, Geschichte der
Nationalliteratur, nach Pischon. Mittheilung von Meisterstücken. 2 St. Müller. —

2) Lateinisch: ») Eic. Droit. INill. I, IV, XIV. De: imperic» (!n. IA>mpeü. Ii: Dotil. I.
Haiinst. Datii.; Vaoit. Darin. 4 St. ders. Ii) Ilorat. Dckck. I, I — III, 8. Hat. I, 9 —II,

2. Lpist. I, 5 — 7. 2 St. Sauppe. v) Disputirübungcn über Cicero's Lälius. I St.
ders. — 3) Griechisch: a) l'lat. Imaiies. Oiiarmicl. a. 1—14. 2 St. ders. I») limrip.
XIcestis. Ilom. II. XXIII niaci. — bin. XXIV. II, 1 — 4-93. Außerdem mchreres Einzelne,
namentlich aus dem ersten Buche. 3 St. Roth mann. — 4) Hebräisch: I. Ps. 95

bis 114. 2 St. Sauppe. — 5) Franzosisch: Jdclers Handb. 3 Th. Lixno» — I9arcm. —

Grammatische und schriftliche Uebungen. 2 St. Müller. — k) Schriftliche Uebungen
im Deutschen und Lateinischen. 1 St. ders.; in lat. Aufsätzen und Versen, in griechischen

Uebersetzungen. 1 St. (hierzu Disputationsschriften, hebräische Analysen, Actusarbciten; Memorir-

übungen). Sauppe.

II. Wilsenschaften. 1) Religionsunterricht: Von der Heiligung. Nach Petri. 2 St.
Sauppe. — 2) Mathematik: Im S. Trigonometrie. — Progressionen, Zinseszins- und
Rentenrechnung, arithmetische Reihen höherer Ordnung. Im W. Stereometrie. — Kettcnbrüche,

quadratische, kubische und unbestimmte Gleichungen. Außerdem Wiederholung ganzer Abschnitte

aus dem früher Vorgetragenen. 4 St. Arndt."— 3) Physik: Im S. Mathematische Geo¬

graphie nebst den Hauptsachen aus der Astronomie Im W. Physische Geographie nebst Atmo-

sphärologic. 2 St. ders. — 4) Erdbeschreibung und Geschichte. Allgemeine Uebersicht.
Amerika. Europa im Allgemeinen, die Germanischen Staaten. — Wiederholung der Haupt-
begebcnheiten aller Zeiträume, mit Hervorhebung der Geschichte Deutschlands und Preußens.
Neuere Geschichte. 3 St. Müller. — 5) Philosophische Propädeutik, nach Matthiä:

Psychologie und Logik. 1 St. ders.
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I. Sprachen. 1) Deutsch: Uebungen im Recitiren und Declamiren. Grammatik nach
Becker. 2 St. Müller. — 2) Lateinisch: n) (üo. üpist. 9 — 49 nach Süpfle; Dratt. in
dntil. I-iv. XXI. XXII. 5 St. Rothmann. Ii) Virgil. Xen. X. — Im. KolnAao und

kevrAion mit Auswahl. 2 St. Franckc. o) Grammatik nach Zumpt: Formenlehre und
Syntax bei Einübung der Memorirstücke. I St. Roth mann. — 3) Griechisch: a) Xenopk.
clonv. 2 —tin. Eommevtt. I, 1. 2. 3 St. ders. Ii) Ilom. II. XXIII, 161 —km XXIV.

2 St. Sauppe. e) Grammatik nach Rost, speciell die Lehre von den Absichts-und Folgesätzen,

Oonsoentio temxorum u. s. w. 1 St. Rothmann. — 4) Hebräisch: Grammatik nach Ge-

senius und Lesung in dessen Chrestomathie; schriftliche Uebungen nach Weckherlin. 2 St. ders.—

5) Franzosisch: Jdelcrs Handb. Pros. Th. I-e — limmsenm Grammatik; schriftliche

Uebungen. 2 St. ders. — 6) Schriftliche Uebungen im Deutschen, Lateinischen, Grie¬
chischen, in lat. Versen; Disputirübungen. 2 St. ders.

II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht. Mir Prima gemeinschaftlich. — 2)
Mathematik: Im S. Geometrie nach Fischers Lehrb. bis Abschn. 10, theils repetirt theils durch

Zusätze und durch das, was die Anhänge des Lehrbuchs enthalten, erweitert. — Gleichungen des

ersten und zweiten Grades, Anfangsgründe der Lehre von den arithmetischen und geometrischen
Reihen. Im W. Geometrie nach Fischers Lehrb. von Abschn. II —Ende; Hauptlehren aus der

Trigonometrie und Einübung des Gebrauchs der Tafeln. — Buchstabenrechnung, Potenzlehre,

Logarithmen. 4 St. Arndt. — 3) Physik: Im S. Wärmelehre, im W. Optik. 1 St.
ders. — 4) Erdbeschreibung und Geschichte. Erstere nachRoon, wie in Prima. Letz¬
tere nach Schmidt: Uebersicht über alle Haupttheile. Alte Geschichte. 3 St. Müller.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Grammatik,nach Heyse: Präpositionen, Cvnjunctionen, die
Lehre vom Satze. Dcclamation und freies Erzählen. 2 St. Handrick. — 2) Lateinisch:

a) tÄWkw L. (4. VIII, 30—kn. I —IV, 20. Dabei Einübung der Memorirstücke und
Revision der Privatstudien. 4 St. ders. d) Ovicl. ülowm. XIV, 104—771. 2 St. Saupve.

e) Grammatik, nach Zumpt, besonders lempoim und i>lolli. 1 St. Handrick. — 3) Grie¬

chisch: n) Xenopli. Vnoll. VII, 2 — Kn. 3 St. d ers.^ 6) Ilom. (14. XXIII, XXIV, I, II.
2 Sti ders. o) Grammatik, nach Rost: Formenlehre. 1 St. ders.— 4) Französisch: a.) Volt.
(Karies XII, B. I, II in. 6) Grammatik, nach Hirzel, später nach Knebel; schriftliche Uebun¬

gen. 2 St. ders. — 5) Schriftliche Uebungen im Deutschen, Lat. u. Griech.; lat. Di-
sticha. 2 St. ders.

II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht: Oldenb. Lehrb. S. 80—kn. 2 St.
Archidiakonus Bürger. — 2) Mathematik: Im S. Abschn. 1 — 5. 11. 12. des Fischer-

schen Lehrb. der Geometrie. — Proportionen, Decimalbrüche. Im W. Abschn. 1 —10. —

Quadrat- und Kubikwurzclausziehung, Buchstabenrechnung. 3 St. Arndt. — 3) Natur¬

geschichte. Im S. Botanik, im W. Mineralogie. 2 St. ders. — 4) Erdbeschreibung
und Geschichte. Erstere nach Volger: Mathematische und physische Geographie; Uebersicht

über alle Erdtheile, speciell Europa und Deutschland. Letztere nach Sauppe: Repetition der
alten Geschichte; mittlere und neuere. 3 St. Francke.
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I. Sprachen. 1) Deutsch: Satzlehre nach Heysc; Declamation und Ucbung im freien Vor¬
trage. 2 St. Francke. — 2) Lateinisch: u) EorneliuslUweion, De I1cAiI»u8,
Eonon, vion, ^Kesiluus, Lumenes, Dimon. 3 St. ders. 6) Poetische Chrestomathie von
Schwarz, ausgewählte Stücke. 2 St. Handrick, e) Uebungennach Krebs: Formenlehreund
Syntax der Casus; Memorirübungen; Grammatik, nach Zumpt. 2 St. Francke. — 3) Grie¬
chisch: Die Anfangsgründe bis zu den unregelmäßigenVerdis, nach Rost; Schneiders Lesebuch
bis 694. 5 St. Kleinschmidt. In einer Stunde zwei Abtheilungen für Grammatikund
schriftliche Uebungen,ders. und Hertel. — 4) Französisch: Grammatik, nach Knebel:
Formenlehre bis zu den unregelmäßigenZeitwörtern; Lesung aus Knebels Lcseb. I, 1 — 34;
schriftliche Uebungen. 2 S. Francke. — 5) Schriftliche Uebungen im Deutschenund
Lateinischen. 2 St. ders.

II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht: Bibclkunde; das Leben Jesu; Abriß der
Kirchengeschichte; Sprüche und Gesänge. 2 St. Francke. — 2) Mathematik: Im S.
die drei ersten Abschnitte in Fischers Lchrb. der Geometrie. — Lehre von den Proportionen, nebst
den auf dieselben sich stützenden Rechnungendes gemeinen Lebens. Im W. die drei ersten Ab¬
schnitte aus Fischers Lehrb. der Geometrie. — Zahlensysteme, Theilbarkeit der Zahlen, Rechnung
mit gemeinen und mit Dccimal-Brüchen. 3 St. Arndt — 3) Naturgeschichte: Im S.
Wiederholung und übersichtlicheZusammenstellungder in den untern Klassen erlernten termino¬
logischen Ausdrücke; Einübung des Linneischen Pflanzcnsystems auf botanischenExcursionen;
Demonstration frischer Pflanzen mit besonderer Berücksichtigung der natürlichen Pflanzcnfamilien.
Im W. Naturgeschichtedes Menschen, der Saugethiere und Vögel. 2 St. Lehmann. —
4) Erdbeschreibung und Geschichte: In der ersten Halste der Semester gcogr. Cursus,
nach Sauppe und Volger; in der zweiten die ganze Geschichte, nach Sauppe. 3 St. Kleinsch m idt.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Formenlehre, Lescübungen, Erklärung von Gedichten,Uebung
im freien Erzählen, Declamation. 3 St. Kleinschmidt. Orthographie.1 St. Brey er. —
2) Lateinisch: Formenlehre, nach Zumpt; Uebersetzungen aus Krebs Anleitung; Lesung in
Blume's Lesebuche; Memorirübungen.7 St. Kleinschmidt. Vocabellernen nach Wiggert.
1 St. Handrick. — 3) Französisch: Formenlehre,nach Knebel; Aufgaben zum Uebersetzen
aus dem Deutschen ins Französische. 2 St. Hertel. — 4) Schriftliche Uebungen im
Deutschen und Lateinischen. 2 St. Kleinschmidt.

II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht: Biblische Geschichte des A. und N.
Testaments. 2 St. Brey er. — 2) Erdbeschreibung und Geschichte: Allgemeine
Ucbersicht der Gebirge, Flüsse und Länder Asiens, Afrika's und Europa's; genauere Beschreibung
Deutschlands und Preußens; Kartenzeichnen.— Die alte Geschichte in biographischen Erzählun¬
gen; Uebersicht der Geschichte des Mittelalters, nach den Bredowschcn Tabellen, mit ausführlichen
Schilderungender hervorstechendsten Persönlichkeiten. 3 St. Lehmann. — 3) Natur¬
geschichte: Im S. Demonstration lebender Pflanzen; Terminologie und Entwicklung des
Linneischen Scxualsystems.Im W. Naturgeschichte des Menschen,der Wirbel- und Glicder-
Thiere; Uebungen im Beschreiben und Vergleichem 2 St. ders. — 4) Rechnen: Wieder¬
holung der vier Grundrechnungsarten nebst der Regel de tri in ganzen Zahlen; die vier Species



in Brüchen, mit Anwendung in Beispielen aus der einfachen und zusammengesetzten Regel de tri,
Zins- und Gesellschaftsrcchnung;Einführung in die Lehre von den Proportionen. 3 St. ders.
— 5) Geometrische Anschauungs lehre. 1 «t. Hertel.

SeerS«.

I. Sprachen, 1) Deutsch: Orthographie,Aufsätze, Declamation. 4 St. Breyer. —
2) Lateinisch: Grammatik, nach Zumpt, Blume's Elementarbuch.6 St. Hertel. Stamm¬
wörter, nach Wiggert. 2 St. Brey er. — 3) Schriftliche Ucbungen im Deutschen und
Lateinischen. 2 St. Hertel. — 4) Repetition. 1 St. Sauppe.

II. Wissenschaften. 1) Religionsunterricht. Mit Quinta. — 2) Erdbeschrei¬
bung u nd Geschichte. Erstere nach Volgcr, letztere nach Bredows Tabellen. 3 St. Hertel.
— 3) Naturgeschichte. Kenntniß der wichtigsten Naturprodukte aus der Umgebung der
Schüler; Anleitung im Beschreiben und Vergleichenderselben nach ihren äußeren Theilen zur
Einübung der wichtigsten terminologischen Ausdrücke. 2 St. Lehmann. — 4) Rechnen:
Die Species und Brüche, nach Diestcrwcg.3 St. Hertel. — 5) Geometrische An¬
schauungslehre. I. St. ders.

Bemerkungen.

I. Unterricht in Kunstfertigkeiten.
1) Im Schreiben. Quarta 1, Quinta 2, Sexta 3 St. Lehmann.
2) Im Zeichnen, n) Tertia: Zeichnen nach den Hauptregeln der Perspective,mit steter

Anwendung der wichtigsten Regeln der Schattenlehre; Aufnahme landschaftlicherGegen¬
stände. Im S. 2, im W. 1 St. I») Quarta: Perspcctivisches Zeichnen grad- und bogcnliniger
Körper nach P. Schmid. 2 St. e) Quinta und Sexta: Geometrisches und perspcctivisches
Zeichnen gradliniger Körper. 2 St. Lehmann. (Einzelne der obcrn Schüler setzen den Unter¬
richt fort.)

3) Im Singen. Die Choristen in 4, die übrigen Schüler in 3 Stunden, und zwar Tenor
und Baß 1, Alt und Sopran 2 St. Brey er.

II. Unterricht der sog. Nichtgriechen.
1) Die Schüler aus Secunda und Tertia hatten n) Französisch: Knebels Lesebuch

2. Abth. I—XII. Grammatik:Syntax, nach Knebel. Schriftliche Uebungen. 2 St. Francke.
b) Brandenburgisch - Prcußische Geschichte, 1786 bis auf unsere Tage. 1 St.
Roth mann, o) Mathematik: Im S. kaufmannische Rechnungen aller Art. Im W.
Losung geometrischer Aufgaben. 1 St. Arndt, ck) Physik: Im S. Warmeverhältnisseauf
der Erde; Regen, Wolken u. s. w. Reibungselektricität. Gewitter. Im W. Berührungs-
elektricität,Magnetismus; Elektromagnetismus;Elektrische Jnductionserscheinungcn. Hierbei
vielfache Versuche. Lehre vom Parallelogramm der Kräfte, von dem Falle und Wurfe. 2 St.
ders. — 2) Quarta: n) Deutsche Geschäftsaussätze. 1 St. Hertel, b) Fran¬
zösisch: Ucbungenim Uebersetzen.1 St. ders. e) Geographie von Europa. 1 St.

3»
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Rothmann, ä) Technologie, nach Poppe's Volksgewerbslehre. 1 St. Lehmann

e) Rechnen, mit Quinta, 1 St. dcrs.

III. Die gymnastischen und Schwimm-Uebungen sind in der bisherigen Weise und

mit gleich guten Erfolgen fortgesetzt worden, die ersteren mit allgemeiner Betheiligung. An den

letzteren haben im vergangenen Sommer 126 Gymnasiasten Theil genommen und 59 sich zu
Freischwimmern gebildet.

IV. Diejenigen Schüler von Prima und Sccunda, welche statt der hebräischen die engli¬

sche Sprache zu erlernen wünschen, finden für ein billiges Honorar dazu Gelegenheit in zwei
wöchentlichen Unterrichtsstunden. Der Eursus ist einjährig. Lehrer vr. Francke.

V. Sowohl das sittliche Verhalten als der Lerneifer und wissenschaftliche
Sinn der Schüler ist im Allgemeinen sehr befriedigend gewesen, — als Beweis des inneren

Wachsthums und Gedeihens eine viel erfreulichere Erscheinung als die immer steigende Frequenz.

VI. Die vier oberen Klassen bekamen alle 14 Tage mathematische Uebungsaufgabcn,
löseten sie und erhielten sie corrigirt zurück. — In der Vertheilung der mathematischen
Dis ci plinen ist in so fern eine Aenderung eingetreten, als das, was für den Eintritt in den

Militärdienst verlangt wird, in Secunda schon wenigstens der Hauptsache nach gelehrt wird, so

daß nur eine geringe Erweiterung für den Privatfleiß solcher Schüler, die aus Sccunda zu dem
angegebenen Berufe abgehen, noch nöthig ist.

VII. Aus besonderer Veranlassung sei in Bezug auf das Rechnen noch erwähnt, daß in
Quinta, derjenigen Klasse, in welcher etwa elf- bis zwölfjährige Knaben sitzen, und welche den

Uebergang zu den Klassen bildet, in welchen die Arithmetik ihre wissenschaftliche Behandlung fin¬
det, zwar, wie oben bemerkt ist, schon einige Schritte weiter gethan werden, das Rechnen aber

mit gemeinen Brüchen und einfacher Regel de tri Hauptgegenstand ist. Die Lehrer sind dar¬

über einig, daß ein hastiges Vorwärtsschreiten gerade in diesem Unterrichtszweigc sehr nachtheilig

ist, indem die Notwendigkeit, unvollkommen und unzeitig Eingeübtes von neuem und gründ¬
licher einzuüben, die traurige Erfahrung machen läßt, daß den Schülern, denen das belohnende

Gefühl der Sicherheit und gewachsenen Einsicht und Kraft fehlt, das Rechnen keine Freude macht.
Im klebrigen wird auf die oben gemachte Darstellung verwiesen.

VIII. In Bezug auf die Pro bearbeiten, Redeübungen und Privatstudien-

revisionen u. A. beruft sich der unterzeichnete Berichterstatter auf das vorjährige Programm
und bemerkt nur, daß die angegebenen Einrichtungen sich von neuem eben so bewährt haben wie

die daselbst aufgestellten Grundsätze, s. S. 19—22. Dasselbe läßt sich von der dort angeführ¬
ten Versetzungsordnung sagen.

IX. Die Themen der deutschen und lateinischen Aufsätze in den drei obcrn

Klassen waren im verflossenen Schuljahre folgende:

1) in Prima. Aufgaben des Klassenlehrers Prof. Müller, a) zu deutschen

Aufsätzen: Worin liegt das Bedenkliche der Lesesucht unserer Tage? oder: -Wie bedeutungsvoll
es ist, daß der Anfang eines neuen Schuljahres gerade in den Frühling fällt. Der Genuß der

Natur wirkt erheiternd auf das Gcmüth; oder: Welchen Werth hat ein gemeinnütziges Dasein?
Handle stets besonnen! Sei wirthschaftlich! Starre Anhänglichkeit an das Alte und rücksichts¬

lose Neucrungssucht sind gleich gefährlich und bedenklich; oder: Welchen Fehler hat man in der

Freundschaft zu vermeiden? oder: Das Nibelungenlied, Inhaltsangabe. Mit der Wahrheit

kommt man am weitesten. Stimmen des Herbstes. Nachbildung der Ansprache im Frühgebct
am 15. Oktober. Wer bin ich? Beurtheilung vorstehender Probearbcit. Vorthcile des öffent-



lichen Unterrichts. Der Nachtwächter in der Neujahrsnacht. Laßt uns besser werden, gleich
wird's besser sein. Ich empfehle mich Ihnen. Ermunterung zum Fleiße; oder: Was heißt
lernen? (Ansprache oder Zuschrift.) — b) zu lateinischen Aufsätzen: Ezwus yuomodo im-
porium ?orsarum sibi paravcrit. Kousoia mens roeti lainao mendaoia ridet, Ovld. kom-
perle eoeli eorpusgue animus^ue luvatur, Ovld. InexpuAnablle munlmentum amor eivium;
«^uid pulclwlus est guam vivere optantlbus eunctis? 8enee. Taeltus guid eonsilü in
libro de Elermania eonseribendo seerltus sit; oder: Xi-Aumentum llbrl de (Zermania.

k. Aufgaben des Nectors zu lateinischen Aufsätzen: Hulbus ratlonlbus Xug,ustus
in elvltate romana perveuerit ad prinvlpatum. II!e ames diel pater atgue prineeps (mit
Bezug auf die bei der Anwesenheit Sr. Majestät des Königs an dem Schulhause sichtbare
Transparent-Inschrift). XuZustus cjuod prineipatu in eivitate romana pntlius est, num
reete leeit? I)e studio baminum in alias terras demizrandi praepostero guid praoeunte
Iloratlo iudieandum sit. ()n!d lloriolani exemplo diseimus? t)uae apud antlguos Iromines
l'uerlt exsilii ratio et vxistimatio, gusoritur. Tbersitae Ilomeriei deseriptio. ()uod earmen
Iloratianuin milii sit in delieiis. chuld de Kraeeliis (üeero senserit. ldopuluin romanum,
«l Italiae sese Knibus eontinuisset, num eredibile est lionestiorem ae kelieiorem luturum
kuisse? De eaussis corruptorum inoruin komanorum. De ratione et eokaerentia eariui-
nis Iloratiani, guod est in tertio libro tertiunu tZuid de re^io nomine visum sit Koma-
nis, «gnaoritur.

2) in Seeunda. Aufgaben des KlassenlehrersSubr. Ndothmann a) zu deutschen Auf¬
sätzen. Der eitle Schüler, eine Charakterschilderung. Was hat der Reiche vor dem Armen vor¬
aus? Die Schifffahrt ein Bild des Lebens. Aus meinen Sommcrferien. Welchen Werth
haben gesunde Sinne? Welche Güter sind gewöhnlich Gegenstand des menschlichen Strebens?
Vergleichungdes Themistokles und Aristides, nach Cornelius Nepos. Bericht über die deutsche
Privatlcsungaus dem letzten Vierteljahre. Welchen Werth hat für den Menschen das gesellige
Zusammenleben? Der Fischer und sein Kahn beim Abzüge des Winters, ein Gemälde. Ohne
Rast, aber ohne Hast, Göthc. — b) zu lateinischen Aufsätzen. De (Z. Tullii Eiecronis
<zx praetor» Xsiäm provineiamnaeti comitatu (nach Eie. kp. XII, 3 sg. od. 8üpll.). Kon-
nidas iu Tbormopvlis. De EartbaAiniensibusiu Ilispania belliAerantibus brevis uarratiu.
(Zuomodo bellum kunieum soouudumZeri eoeptuin sit. Xrpinates duo dosoribantur, de
republiea romana optiine moriti.

3) in Tertia. Aufgaben des Klassenlehrers vi-. Handrick zu deutschen Aufsätzen. Ucbcr
den Nutzen der Einsamkeit. Ueber die Aufschrift des" Apollotempels zu Delphi: Lerne Dich
selbst kennen. Du magst wohl schön und vornehm sein, Doch bilde dir darauf nichts ein. Einige
wichtigere Betrachtungen in meiner Ferienzeit. Wo findest du das wahre Glück? oder: Beschrei¬
bung einer Herbstlandschaft. Ueber den Müssiggang. Meine Erholungen. Vergleichung des
menschlichen Lebens mit einer Schifffahrt. Ueber die völlige Vertilgung der Liebe zum Laster.
(Untertertia). Brief, in Form eines Antwortschreibens. Welche Vortheile gewährt das Ueber-
setzen aus fremden Sprachen? Die eur kic, sage warum du hier bist.
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Verordnungen und Mittheilungen der Behörden.

I) DeS Königlichen Hochlöblichcn Provinzial-Schul-ColleginmS in Magdeburg.

II. März 1846. Empfehlung der von Brauer herausgegebenen Auszüge aus dem Zeich-
nenunterrichtc von Hippius.

16. Marz. Der Turnlehrer Eiselcn habe für diejenigen Lehrer und Schulamts-Eandidaten,

welche sich zur Ertheilung eines zweckmäßigen Turnunterrichts befähigen wollen, jährlich zwei

Eurse eingerichtet.

8. April. Mittheilung der Ministcrialvcrfügung über die Prüfung der jungen Leute,

welche zu ihrer Bewerbung um Anstellung im Post-, Steuerfach und andern

Zweigen des öffentlichen Dienstes eines von einer diesseitigen Schulanstalt

ausgestellten Zeugnisses bedürfen: „Zur Prüfung derjenigen Inländer, welche ent¬
weder auf auswärtigen Lehranstalten oder privatim ihren Unterricht empfangen haben und Behufs

der Bewerbung um Anstellung im öffentlichen Dienste, für welchen die Beibringung eines Ma-

turitäts-Zeugnisses nicht erforderlich ist, des Zeugnisses einer diesseitigen höhen, Lehr-Anstalt
bedürfen, ist bei jedem Gymnasium eine besondere Prüflings-Eommission anzuordnen." „Die

Eommission besteht aus dem Director der Schul-Anstalt und zwei Oberlehrern." „ Die Prüfung
bat aus den künftigen Beruf des Examinanden nicht Rücksicht zu nehmen, sondern sich lediglich

darauf zu beschränken, den Stand der Bildung nach den Hauptgcgenständcn des öffentlichen
Schulunterrichts, sowie die Klasse zu ermitteln, zu welcher der Geprüfte als Schüler eines Gy¬

mnasiums sich qualisiziren würde." „Jünglinge, welche ein inländisches Gymnasium besucht ha¬

ben, können das zum Eintritt in irgend einen Zweig des öffentlichen Dienstes erforderliche Zcng-

niß auch nur bei dieser Anstalt erwerben." „Für die Prüfung und die Ausfertigung des

Zeugnisses ist eine Gebühr von 4 Thlrn. zu erlegen." „Die vorstehenden Bestimmungen gelten
für die Zukunft auch für Prüfung der Feldmesser, und wird die desfallsigc Verfügung vom

24. Mai 1827 hiermit aufgehoben."

21. 'April. Genehmigung der Beibehaltung des vorjährigen Lcctionsplans für das

neue Schuljahr und der Einführung der französischen Grammatik von Knebel.

25. April. Empfehlung der im Verlage der Besserschen Buchhandlung zu Berlin erschei¬
nenden Geschichtsschreiber der deutschen Vorzeit in deutscher Bearbeitung.

14. Mai. Mittheilung eines Rcscciptes des Herrn Ministers der Unterrichts-Angelegcnhei-

ten Exc. vom 28. April d. I. über die griechischen und lateinischen Grammatiken, mit

dem Bemerken, daß die Beibehaltung der bis jetzt eingeführt gewesenen Grammatiken genehmigt

werde. In dem Rescripte heißt es unter Anderem: „Der Grundsatz, daß dem lateinischen und

griechischen Sprachunterrichte nur eine Grammatik durch alle Klasien zum Grunde zu legen sei,
ist auch fernerhin festzuhalten." „Wenn zwei Grammatiken nach einander gebraucht werden,

so müssen sie in Anordnung, Terminologie und Begriffsbestimmung möglichst übereinstimmen."
. Der Gebrauch von sogenannten Elemcntarbüchern neben der eingeführten Grammatik ist in
den untern und Mittlern Klassen möglichst und dahin zu beschränken, daß derselbe nicht über

die Beschaffung des erforderlichen Uebungsstoffes ausgedehnt werde."
20. Mai. Mittheilung des Reskripts des Herrn Ressort-Ministers vom 5. Mai d. I.

über die Wiederholung des Maturitätsexamens: Den Gymnasiasten der Prima einer

Anstalt, welche zur Prüfung pro mntniitute zugelassen worden seien, aber ein Zeugniß der
Nichtrcife erhalten haben, sei die Wiederholung der Prüfung in jedem späteren Termine zu ge¬

statten, so lange sie Schüler des Gymnasiums bleiben, 'oder das Gymnasium zwar verlassen,



23

jedoch die Universität nicht beziehen. Auch diejenigen, welche sich durch Privat- Unterricht oder
auf auslandischenGymnasien für die Prüfung vorgebildethaben, können dieselbe mehrere Male
wiederholen, so lange sie die Universität nicht beziehen. Diejenigen, welche die Universität mit
dem Zeugnisse der Nichtreife bezogen haben, können während ihres Besuches der Universität die
Maturitäts-Prüfung nur einmal, aber nicht öfter wiederholen. Alle, welche die Universität be¬
ziehen und bei derselben Vorlesungen hören, ohne zuvor sich einer Maturitäts-Prüfung unter¬
worfen zu haben, später aber sich ein Zeugniß der Reife erwerben wollen, können unter allen
Umständennur zweimal, aber nicht öfter zur Prüfung pro mnwritnto zugelassen werden.

8. Irin. Empfehlungder von dem Gymnasial-DirectvrLehmann unter dem Titel
„Borussia" herausgegebenenSammlung deutscher Gedichte aus dem Gebiete der Geschichte
Preußens.

12. Jun. Anordnung der Bekanntmachung der Aufgaben zu den freien deutschen
und lateinischen Aussätzen in den oberen Klassen durch die Schul-Programme.

26. Jun. Mittheilung der Bestimmungen 1) über die Organisation und den Geschäftsgang
der Militair-Examinations-Commissionenfür die Eintritts- und Offizier-Prüfungen,
sowie über die Anforderungen, welche künftig im Offizier-Examen an die zu Prüfenden zu ma¬
chen sind; 2) für die in Folge der Verordnungvom 3/4. Febr. 1844 auszuführendeUmge¬
staltung der Divisions-Schulen.

17. Jul. Aufforderung, ein Verzeichnißder in der Gymnasial-Bibliothek befind¬
lichen Handschriften einzureichen, zur Abgabe an die Königl. Bibliothek zu Berlin, in Folge
des Ministerial-Reskripts vom 4. Juli d. I.

29. Jul. Rücksendung der A biturienten - Pr ü fungs - Verhandlungen von Ostern
1846: „Das Thema zum deutschen Aufsätze hat recht gute Bearbeitungen gefunden. In den
alten Sprachen läßt sich das zuletzt und wiederholt ausgesprochene Lob auch jetzt in seinem gan¬
zen Umfange bestätigen. Die hebräischen Arbeiten zeichnen sich vortheilhaft aus. Die mathema¬
tischen Arbeiten bieten neue Gelegenheitzur Wiederholung des schon oft ausgesprochenen günsti¬
gen Urtheils."

16. September. Bestätigungder als Mitglieder der bei dem Gymnasium zu bildenden
Prüfungs-Com Mission für Nichtstudirende in Vorschlag gebrachten zwei Oberlehrer,
des Prorcctors Prof. Müller und des Cvnrectors Do. Arndt.

3. October. Empfehlung der Modelle des menschlichen Gehirns, des Auges, des Gehör¬
organs und des menschlichenHerzens von Leopold Müller für Unterrichtszwecke.

9. November. Mittheilung eines Auszuges aus der in den Neuen Jahrbüchern für
Philologieund Pädagogik von Jahn und Klotz Band 44. Heft 4. 1845. S. 443 ff. be¬
findlichen Recension des Lehr Plans des Herzoglichen Francisceums in Zerbst mit der Auffor¬
derung, die Uebclstände, die in derselben zur Sprache gebracht sind, in der Lehrer - Confcrcnz
sorgfältig zu erwägen und in dem nächsten Jahresberichte Vorschläge zu machen, wie denselben
abzuhelfen sein mochte.

24. November. Es sind nun 280 Exemplaredes Programmseinzusenden.
9. Februar 1847. Rücksendung der Abiturienten-Prüfungs-Verhandlungen

von Michaelis v. I.: „Die deutschen Aufsätze bearbeiten das Thema: Jeder hat seine Last.
Nicht alle haben sich streng an die Aufgabe gehalten. Wo abgewichen wurde, hat es die, über¬
haupt sorgfältige, Correctur bemerkt. Wenn auch die Leistungen in den beiden alten Sprachen
nicht mit denen der letzten Jahrgänge zu vergleichen, beweisen doch die Ergebnisse der diesmsli-
gen Prüfung ein in gutem und gründlichem Geiste geleitetes Studium u. s. w. In der Mathe¬
matik beweisen die Prüfungsactcn auch dieses Mal unverkennbarden befriedigenden Standpunkt
der Schule."
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22. Februar. „Indem wir über den erfreulichen Zustand, in welchen, sich nach dem In¬
halte des von Ew. ?c. mit anzuerkennender Sorgfalt erstatteten Jahresberichtes vom 3. v. M.
das Gymnasium befindet, Ihnen und den übrigen Herren Lehrern unsere besondere Zufriedenheit
zu erkennen zu geben uns gern veranlaßt finden" u. f. w. Es wird eine Abhilfe für die Ueber-
füllung der Tertia in Aussicht gestellt.

2) Des General-Superintendenten der Provinz Sachsen, Herrn Möller.

Rundschreiben vom 20. Mai 1846, die Bedeutung des deutschen Kirchenliedes
in den Schulen betreffend.

3) Des Wohllöblichcn Magistrats Hierselbst.

28. März 1846. Uebcrsendung der Dienst-Instructionfür den Hilfslehrer Hertel.
5. Zun. Uebersendung einesBelobungsschrcibensfür den ^>chulwärter KleinHans wegen

der bei der Illumination am 25. v. M. geleisteten Dienste.
12. Zun. Genehmigung der Verwendung dessen, was sich aus dem Aufkommen des vori¬

gen Jahres noch im Bestände befindet, für die Schüler-Bibliothek.
7. August. Gewährung von 75 Thlr. als Unterstützungfür den Oberlehrer Subrector

Roth mann zu den Kosten seiner Badereise aus den Ucberschüffcnder Gymnasialkassc.
11. August. Mittheilung über das Unruh-Pragersche Gcstift.
17. Februar 1847. Anschaffung von acht Lehnbänken für den Schulsaal für Rechnung

der Schulbaukasse.
8. März. Benachrichtigungvon der unter dem 20. v. M. von dem Königl. Provinzial-

Schul-Kollegiummitgetheilten Entscheidung des Hohen Ministeriumsauf die in Bezug auf
Gehaltszulagen und derartige das Gymnasiumbetreffende Angelegenheiteneinberichtetcn
Anträge: wonach die Hebungen von den Schülern der sechsten Klasse, die von nun an
als integrirender Theil des Gymnasiums betrachtet werden soll, (13 Thlr.), auch ferner fort¬
dauern, für die Heizung der Klasse außer den von den Schülern eingehenden Holzgeldern noch
15 Thlr. verwendet werden sollen, und die Erhöhung des Prämienfonds von 16 auf30 Thlr.,
sowie endlich eventuell die der Besoldung des Gymnasial-Kassen-Rendanten Michael von 60
auf 120 Thlr. genehmigt worden ist. (Die übrigen Bestimmungen f. gleich hierauf.)

L. Chronik.

Außer dem Herrn Archidiakonus Bürger, welcher zwei Stunden Religionsunterricht in
Tertia ertheilt, sind am Gymnasium als Lehrer thätig:

1) Rector Professor vi. Sauppe, mit 15 Lehrstunden;
2) 7 Prorector Professor Müller, Ordinarius von Prima, mit 18 St.;
3) " > Conrector vr. Arndt, Lehrer der Mathematik und Physik, mit 22 Sil;
4) ) ) Subrector Rothmann, Ordinarius von Secunda, mit 21 St.;
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5) Subconrector vi-. Handrick, Ordinarius von Tertia, mit 21 St.;
6) Cantor Breyer, mit 16 St.;

7) Gymnasiallehrer vi. Francke, Ordinarius von Quarta, mit 2V St.;

8) Collaborator und Pensionats-Jnspector Kleinschmidt, Ordinarius von Quinta,
mit 20 St.;

0) Gymnasial-Lchrer Hertel, Ordinarius von Sexta, mit 21 St.;
10) Gymnasial-Hilfslehrer Lehmann, mit 25, im W. 24 St.

In der letzten Zeit ist die definitive Anstellung des bisherigen Schulamts-Candidaten Her¬
tel als Lehrer der Serta erfolgt. Durch dieselbe Verfügung des Hohen Ministeriums ist" dem

Oberlehrer Subrector Roth mann, dem Subconrector vi. Handrick und dem Gymnasial-

Lehrer vr. Francke jedem eine persönliche Gehaltszulage von 50 Thlrn. aus den Schul-
geld-Ueberschüssen verwilligt worden. An Gratificationen erhielten auf das Jahr 1845 außer
dem unterz. Rector der Prorector Müller, der Subrector Roth mann, der Subconrector

Handrick, der vr. Francke, der Collaborator Klcinschmidt, außerdem der Archidiakonus

Bürger jeder 50 Thlr.; an Unterstützungen der Subrector Roth mann zu einer Brun¬

nenkur in Marienbad und der G.-Hilfslehrer Lehmann zu einer wissenschaftlichen Reise in

die Salzburger Alpen jeder 75 Thlr.: sämmtliche Gelder mit Ausnahme von 25 Thlrn., welche

dem Lehrer Lehmann aus Ministerialfonds bewilligt waren, aus der Gymnasialkasse. In Bezug
auf die Ertheilung von Gratificationen an die Lehrer des Gymnasiums ist zu bemerken, daß
sie auf anerkannter Anwartschaft beruhen und als Ergänzung des Gehalts zu betrachten sind.

Das Schuljahr ward am 20. April 1846 eröffnet und schließt mit dem 29. März 1847.

— Die Aufnahmeprüfungen waren am 18. April und 24. September v. I.; die halb¬
jährliche Schulprüfung war zu Michael am 22. Septbr. v. I. und wird zu Ostern am
25. und 26. März d. I. sein. — Prämien erhielten bei der Translocationsfeierlichkeit am

6. April v. I. aus EI. I. Hausse 1. Zeiß, Römische Altcrthumskunde (aus der Bibliothek
des Unterzeichneten); aus EI. II. Langguth Peters Griechische Zeittafeln, Biltz und Gelpke
llornt. eck. villeiidui Aer; aus EI.III. Thienemann Eie. vp. eck. 8üpll. und Weiß mang e 1.
Virxil. eck. >VnAner; aus EI. IV. Roth mann, Clemm, Egcr Eues. II. (7. eck. Ilelck -

aus EI. V. Schlicckmann 2., Koch, Hering und aus EI. Vi/v. Hartmann 2., Meiß¬
ner 2., Müler 2. Hiecke's Deutsches Lesebuch. Aus der Nitzsche'sehen Stiftung erhielt der

Tertianer Handler die erwähnte Schulausgabc des Virgilius von -Wagner. Als würdig wur¬
den genannt aus EI. I. Schneider 1., Pfitzncr 3.; aus El. II. Schirlitz, Kranold-

aus EI. III. Kahlcrt, Thieme 1.; aus EI. IV. Hausse 2., Schröder 1.; Leuthold'

Weinhold 1.; aus EI. V. Schröder 3.; Krah, Leidemit; aus EI. VI. Eule, Krull'
Preuß, v. Pannwitz 2., Paul.

Beim Redeactus am 5. April v. I. traten folgende Schüler auf: Beyer: Prolog,
v. Chapelic: Cato's Tod, lateinische Ode. Pfitzner 1: Was begeisterte die Hellenen zum
Kampfe gegen die Perser? Deutsche Rede. Wessel: War Homcros blind? Lat. Rede. — Ren¬

da ur: Nisus und Euryalus. Deutsches Gedicht. Hule: Wie ehrt man verdienstvolle Män¬

ner der Vorzeit? Deutsche Rede. Schröter: Abschicdsworte. v. Gerhardt: Erwiederung. —
Beim Redeactus 24. Septbr. v. I.: Hinze: Prolog. Dietrich: Die Dioskuren, lat. Ge¬

dicht. Trowitzsch: Skopas und Simonides, deutsches Gedicht. Schneider 1.: Kampf der
Lapithen und Centauren; griechisches Gedicht. Hausse: Catilina besser als sein Ruf, lat.4



Rede. — Beyer: Das Baterhaus, deutsches Gedicht. Michaelis: Die Leichenreden der Allen,

gricch. Rede. Prinz von Löwenstein-Wertheim: Lord Byron als Dichter, deutsche
Rede. v. Gerhardt-. Abschiedsworte. Liebusch: Erwiederung.

Zur Vorbereitung auf die Feier des heil. Abendmahls hielt der Subconrector vi-. Handrick
13. Zun. v. I. einen Vortrag über den wohlthätigcn Einfluß des Fleißes auf die sittliche

Entwickelung; der Cantor Brey er 17. Oct.: Wozu Versammeltuns die heutige Beichthandlung
und die morgende Abendmahlsfeicr im Hause des Herrn?

Das erfreulichste Ereigniß des ganzen Jahres war die längst ersehnte Anwesenheit Sr.

Majestät des Königs am 25. und 26. Mai v. I. Zur Feier derselben war wie die ganze

Stadt so das Schulhaus mit Hilfe dankenswerther Bewilligungen des Wohll. Magistrats festlich

geschmückt und am Abend des 25. Mai erleuchtet. Die 266 F. lange Fronte und die 47 F.
liefen Giebelseiten des Gebäudes boten an dem schönen Abende bei der Regelmäßigkeit der Formen

und der günstigen Lage des Hauses durch den Schmuck von 406 Ellen frischer Eichenlaubge¬
winde und durch die Erleuchtung mit 2000 Lampen einen schönen Anblick. Das durch ein

blumenumwundenes Kreuz im obern Fenster und bunte Lampen dort und am Portal besonders

geschmückte Mittelgebäude hatte ein Transparent mit der Inschrift aus Horatius: Hie nmes lliei

imter atczue princeps. Das Gymnasium wurde noch dadurch ausgezeichnet, daß Se. Majestät
den Unterzeichneten, welcher die Ehre hatte zur Königlichen Tafel im Schlosse Grabitz gezogen

und von dem Herrn Oberpräsidenten von Bonin vorgestellt zu werden, nach den Zuständen der
Anstalt auf das Huldvollste zu befragen geruhte. Am Morgen des Tages der Abreise hatten

sich Lehrer und Schüler vor dem Schulhause aufgestellt und bezeigten dem aügeliebtcn Fürsten
bei seinem Vorüberfahren noch einmal ihre mit begeisternder Freundlichkeit aufgenommene Hul¬

digung. Die Erinnerung an so schöne Tage wird Lehrern und Schülern immer zur Erheiterung,
Ermunterung und Anregung dienen.

Am 17. April v. I. hatte der Unterzeichnete die Ehre das Lehrerkollegium, so weit es eben

in den Ferien anwesend war, dem Oberpräsidenten der Provinz, Herrn Freiherrn von Bon in,

vorzustellen.

An der Feier des fünfzigjährigen Dienstjubileums des ersten Commandanten der Festung,

Herrn Generallieutcnants Freiherrn von Quadt Ercellenz, am 26. April v. I. betheiligte sich
das Gymnasium um so lieber und angelegentlicher, als dasiclbe in dem Jubilar einen Gönner

seiner Angelegenheiten zu verehren das Glück hat.
An dem Geburtsfcste Sr. Majestät des Königs hielt der Prvrcctor Prof. Müller,

welchem an jenem Tage die Leitung der Morgenandacht zufiel, eine Ansprache an die Schüler

im Beisein der Lehrer, und veranstaltete das Gymnasium am Nachmittag einen gemeinschaft¬

lichen Spazirgang.

Mit dankbarer Anerkennung ist zu erwähnen, daß das Gymnasium einen Zuwachs von

zwei neuen Stiftungen erhalten hat. Erstens hat der Wohll. Magistrat eine alte Stiftung,

die Unruh-Pragersche, wieder ins Leben treten lassen und die Bestimmung getroffen, daß all¬

jährlich die Chorschüler von M des Ganzen jH-, die Pensionatsschülcr aber ^ des Ganzen er¬
halten. Es kamen dießmal auf jene 3 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf., auf diese 12 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf.

Zweitens hat der hiesige Verehrliche Gesangverein, der unter Leitung des Cantors Brcyer
besteht und an dessen Uebungen und Aufführungen auch mehrere Schüler Theil haben, den Er¬

trag der zur Feier seines fünfundzwanzigjährigen Bestehens am 16. Mai v. I. veranstalteten
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Aufführung des Oratoriums von Gicsebrecht und Löwe »Die sieben Schläfer«, mit Hinzunahmc
des Erlöses (22 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf.) aus der Aufführung des HaydnischenOratoriums »Die
sieben Worte«, welche der Sängerchor des Gymnasiumsunter Mitwirkung jenes Vereins am
Charfreitag 10. April v. I. bewirkte, zu einem Legate des Torgaucr Gesangvereins
für Chorschüler des Gymnasiums zu Torgau, zunächst in der Höhe von 60 Thlrn.
Capital, bestimmt.

Zuletzt sei noch erwähnt, daß der Wohll. Magistrat Mehreres im Schulhause angeschafft
hat, wie mehrere neue Oefen, einen großen Fensterladen im Schlafsaal des Pensionats, 8 neue
Lehnbänke im großen Schulsaalu. s. w.

0. Statistik.
Vcrzeichniß der Schüler.

Name. Geburtsort.

I. Oberprima.
1.

Hausse .... ^Eilenburg.
Michaelis . . . Schlicken.
Liebusch . . . . Senftenberg.
Schneidert. . . Schirmenitz bei Mühlberg.
Hinze Polzcn bei Herzberg.

2.

. l Torgau.

. j Brück bei Potsdam.

Unterprima.
1.

Annaburg.
Drognitz bei Torgau.
Wildenhain b. Torgau.
Schildau.
Eilenburg.
Gr.-Mühlingen b. Gnadau.

2.
Eilenburg.
Rcpitz bei Torgau.
Sittichenbach bei Eislcben.
Halle.
Trcuenbrietzcn.
Torgau.

Obersecunda.
1.

Matths . . . . !Torgau.'
Brunner 2.. . >> Torgau.

Brunner t.
Pfitzner 1.

Langgut!)
Koppe t.
Schirl! tz 1.
Biltz . .
Geißler .
Schlieckman

Kranold .
S chwarz nec
Bartels .
Zanke . .
Metten .
Müller 1.

n t

er 1.

II

Name. Geburtsort.

Redlich . .
Schweinitz 1.
Gentzsch . .
Kümmel . .
Meyer t. . .
Hundertmarck
Steinkopff.
Gelpkc . .

Friedrich
Tschetschorke

Wittenberg.
Lauchstädt.
Liebcnwcrda.
Sprotta bei Eilenburg.
Klitzschcn bei Torgaus
Saathain b. Liebenwerda.
Kranichau bei Torgau.
Delitzsch.

2.
Prettin.
Torgau.

Kahlert .
Händler .
Thieme 1.

Untersecunda.
1.

Treffurt!) b. Erfurt.
Elsterwerba.
Jessen.

Göpel . . .
Thienemann
Rohmer 1. .
Clemen . .
Schmidt t. .
Heise . . .
Weißwange t.
Kühne. . .
Schwietzke .
Böhme 1.
v. Ripperda
Friedrichs 1.

Torgau.
Droyßig bei Zeitz.
Torgau.
Minden.
Guben.
Uebigau.
Falkenberg b. Schmicdeberg.
Schmiedeberg.
Wahlsdorf bei Dahme.
Prettin.
Blankenburg.
Torgau.

4"



Name. Geburtsort.

Schulze 1. .
v. Hartman» 1
Martius. .
Zeller . . .
Aßmann . .
Rchhahn . .
Kohlmann .
Steude 1. .

Mückenbcrger
Bruchmann.
v. Beyer . .
Ehren haust 1.

Sauppe. . .
Vogel . . .
Schulze 2. .
Koppe 2.
Schirlitz 2.
Schippang 1.
Titel . . .

Weißwange 2.
Schmorl. .
Räber 1. . .
Steude 2.

C lein m .
Rothmann
Leuthold .
Koppe 3.
Schräder 1.
Wein hold t
Görne. >

Schramke 1
Ulrich . .
Krache .
Ulich . .
Rietz 1.
Meißner 1.
Kühnast .
Thieme 2.

v. Kleist .
v. Scydlitz 1.
Moritz 1..
Franke 1.
Rietz 2. .
v. Ledebur

III. Obertertia.

1.

Wildenhain bei Torgau.
Torgau.
Schkeuditz.
Roscnfcld b. Torgau.
Torgau.
Trebitz bei Prctzsch.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Doberschütz bei Eilcnburg.
Grostbeercn bei Berlin.
Trossin b. Torgau.

2.

Zeitz.
Torgau.
Herford.
Merzdorf bei Elsterwcrda.
Wildenhain bei Torgau.
Torgau.
Hatcnow bei Frankfurt a. O.
Falkcnberg b. Schmicdcberg.
Klein-Wölkau b. Delitzsch.
Torgau.
Torgau.

Untertertia.

1.

Zeukritz b. Dahlen.
Probsthain bei Schildau.
Zabeltitz b. Großenhain.
Torgau.
Schmiedebcrg.
Stechau bei Herzbcrg.
Döllingen bei Elsterwcrda.
Guben.

Torgau.
Torgau.
Jhlo b. Dahme.
Torgau.
Torgau.
Düßnitz bei Pretzsch.
Jessen.

2.

Dessau.
Küstrin.
Torgau.
Prettin.
Torgau.

Name. Geburtsort.

Steinbrecher
Morgenstern
Hcnscl . .
Eger . . .
v. Briefen .
Renner . .

Schlieckmann
Sack . . .
Pfitzner 2. .
v. Wedelt
Ufer . . .

IV.

Flein ming I
Dclius 1.
Schröder 2.
Rink . .
Hcßler
Kuntz 1. .
Bcttega .
v. Seyffertitz
Schneider 2
Stäglich 1.
Wenzel .
v. Bccherer
v. Obernitz
Hauptmann
Knibbc 1.
Michael 1.
Hering
Kuntzc. .
Otto t. .

S ch I i e ckin a n n
Koch . .
Behren ds 1.
Werner .

Behrends 2
Ritzsche .
Eberhardt 1
Wetzel 1. .
Schweinitz
Schulze 3.
R o t h m a n n
Krah . .

Leidcmit.
Wetzel 2.
Köhler. .
Schippang
Noack . .
Thieme 3.
Schröder 3.
v. Sarbsky
Wickenkamp

>Eilcnburg.
Söllichau b, Düben.
Tornow b. Senftenberg.
Döbernitz b. Delitzsch.
Kobcrshain bei Schildau.
Schöncwalde.
Groß-Mühlingen b. Gnabau.
Annaburg.
Brück bei Potsdam.
Vehlingsdorf b. Freienwalde.
Berggießhübel.

Obcrquarta.
Naumburg.
Bremen.

Torgau.
Dommltzsch.
Torgau.
Eilcnburg.
Torgau.
Ahlsdorf bei Schöncwalde.
Schirmenitz bei Mühlberg.
Görden bei Elsterwcrda.
Obernaundorf bei Torgau.
Kl. Meßow bei Kala».
Eilcnburg.
Krippehna bei Eilcnburg.
Torgau.
Torgau.
Taura b. Torgau.
Dvbrilugk.
Herzbcrg.
Gr. Mühlingcn b. Gnadau.
Jüterbog.
Weferlingen im Braunschweig.
Torgau.
Weferlingen.
Torgau.
Wiidenhain bei Torgau.
Recken bei Lützen.
Lauchstädt.
Minden.

Steigra b. Nebra.
Torgau.

Unterquartu.
Trcucnbrietzcn.
Recken b. Lützen.
Burg.
Torgau.
Torgau.
Jessen.
Liebenwcrda.
Wesel.
Erfurt.



N am e. Geburtsort.

Schmidt 2. . . . Torgau.
Kluge Torgau.
Röder 2 Torgau.
Knibbe 2. . . . Torgau.
Schöbich .... Wöllnau bei Eilcnburg.
Deutlich .... Wallnau.
Hauswald . . . Schmicdcberg.
Wein hold 2. . . Stechau b. Herzberg.
Steudc 3. . . . Torgau.
v. d. Mülbe . . Breslau.
v. Stamm er. Triestewitz b. Torgau.

V. Oberquinta.
Rohmen 2. . . . Torgau.
Hobe Gräsenhainichen.
Bergmann . . . Torgau.
Preßlcr .... Torgau.
Stäglich 2. . . . Morden b. Elsterwcrba.
Kettcndorff . . Torgau.
Schippang 3. . . Torgau.
Kuntz 2 Eilcnburg.
Röder 3 Torgau.
v. Pannwitz 1. Wormlage b. Kalau.
Friedrichs 2. . . Torgau.
Röder 4. . . . . Torgau.
Lüderitz .... Schlieben.
v. Hartmann 2. . Luckenwalde.
Döring 1. . . . Falkenbcrg b. Schmiedebcrg.
Franke 2. . . . Prettin.
Schmidt 3. . . . Welsau bei Torgau.
Krull . . . . . Torgau.
Brunner 3. . . . Torgau.
Schramkc 2. . . Guben.

Unterquinta.
Laube . . . . Torgau.
Krüger .... Werdau bei Torgau.
Meißner 2. . . . Torgau.
Preuß Torgau.
Becker Stchla bei Mühlbcrg.
v. Pannwitz 2. Wormlage bei Kalau.
Müller 2. . . . Torgau.
Ehrenhauß2.. . Trossin bei Tvrgau.
Flemming 2. . . Torgau.
He per Torgau.
Röhr ig . . . . Torgau.
Blaskuda . . . Glatz.
Paul Ncu-Ruppin.
Schneider 3. . . Torgau.
Barth Torgau.
Meyer 2. . . . . Klitzschcn bei Torgau.
Eberhardt 2. . . Wildenhain b. Torgau.
Kricle Erfurt.
Meyer 3 Torgau. j

N a m c. Geburtsort.

I r m i s ch
Fiedler
Lippig
Röder 5.
Eichl e r
Wille .
Hüttcl

Maaser .
Hensoldt.
Otto 2. .
Weigand.
Wagner .
Schwarze
Meßler .
Schramkc i
Canitz . .
Thomä. .
Döring 2.
Büttner .
Giesel . .
Delius 2.
v. Seydlitz
Laumann.
Krause .
Krackow .
Haupt 1. .
Helm . .

Rade bei Jessen.
Döbrichau bei Hcrzbcrg.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.

^Gr.-Rössen bei Herzberg.

VI. Oberserta.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Schönewalde.
Torgau.
Torgau.
Guben.
Wclsau b. Torgau.
Prettin.
Dommitzsch.
Glogau.
Torgau.
Bremen.
Berlin.
Raumburg.
Delitzsch.
Jüterbog.
Torgau.
Mockrehna b. Torgau.

Rauck. . .
Wertz . .
Weller
Wolle . .
Schulze 4.
Moritz 2. .
Knaufs .
S ch w a r z n e cke r
Gebhardt
Böhme 2.
Gicsccke .
Stäglich 3.
i>. Vom . .
Michael 2.
Schwarznecker 3.
Flammger
Kinder .
Teubner.
Reuthen .
Vahlberg
Haupt 2. .
Sickert. .
Adam . .

Unters exta.
Torgau.
Annadurg.
Torgau.
Torgau.
Mühlberg.
Torgau.
Stolpe.
Repitz b. Torgau.
Werdau b. Torgau.
Herzberg.
Cade b. Magdeburg.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Repitz b. Torgau.
Torgau.
Torgau.

!Delitzsch.
Boragk b. Mühlberg.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
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Die Frequenz betrug im Winterhalbjahr 217, im Sommerhalbjahr 235, jetzt zum Schluß

241, — Neu aufgenommen sind im Laufe des Schuljahres 58. — Abgegangen 33:
mir Universität'entlassen mit dem Zeugnisse der Reife am 5. April 1846: Schröter,

Neubaur, Pfitzner 1, Wessel, v. Chapelie, Hule, der erste, dritte und sechste, um

Theologie in Halle, der zweite, um die Rechte in Leipzig, der vierte, um Medicin, der fünfte,
um die Rechte' in Berlin zu studiren. Desgleichen am 25. Septbr. v. I. v. Gerhardt, um

Mathematik in Berlin, Dietrich, um Mathematik in Halle, Beyer, um Medicin in Leipzig,

Prinz von Löwenstein-Wertheim, um Staatswissenschaften zunächst in Brüssel, Tro-

witzsch, um Camcralia in Leipzig zu studiren. — Außerdem gingen Ostern v. I. ab: Kinder
aus II, 2. zur Oekonomie, Präger a. III, 1. Bernhard! a. IV, 1. Diecke a. V, 1.

Hausse 2. a. III, 2. desgleichen; Fiedler 1. a. III, 2. auf die Musikschule nach Leipzig;
Petzoldt a. IV, 2. um Maschinenbauer zu werden; Him pe nmacher a. II, 1. auf das Qued-

linburgcr Gymnasium; Eule a. V, 2. zur Oekonomie. Pfitzner 2. ist aus I, 2. am 22. April
v. I. ausgeschieden, v. Gerhardt 2. am 29. April a. IV, 2. auf das Cadettenhaus in Kulm;

Betttega 1. am 9. Mai II, 2. zur Kaufmannschaft; v. Schölten 1. und v. Schölten 2. am
4 Jul. a. V, 1. aus die Realschule in Cöln; Kretschmar am 3. Aug. a. VI, 2. (ohne An¬

zeige und Abschied aus der Schule weggeblieben); Heinicke am 19. Aug. a. VI, 2. aus das
Gymnasium in Erfurt; v. Ledebur 1. am 26. Septbr. a. III, 1. nach Schulpforta; Geißler 2.
an dems. Tage a. IV, 1. um Thierarzt zu werden; Bithorn am 13. Ott. a. I, 2. um Pflan¬

zer in seiner Hcimath St. Croir zu werden; Trömcr am 23. Dec. a. III, 1. um Buchhändler

zu werden; Rößler am 2. Febr. 1847, um Kaufmann zu werden. Außerdem verließ Schle¬
bach die Schule als Untertertianer am 22. Dec. v. I., um Oekonom zu werden.

Unterrichtsmittel.

I. Die Schulbibliothek erhielt

1) an Geschenken n) von dem Königlichen Hohen Ministerium der Unterrichts-Ange¬
legenheiten: ,

Rheinisches Museum für Philologie. IV. Bd. 1. — 4. Hst.

Daniel, Dlresanrns IizmrnolvAieus. D. III.

Förstemann, Luther-Denkmale.

Förstemann, Luthers Tod und Begräbniß.

Encyclopädisches Wörterbuch der medicinischen Wissenschaften. Bd. 35.

Außerdem durch die Registratur des Königlichen Schul-Collegiums der Provinz Sachsen:
Kuithan, Die Germanen und Griechen. 3 Hftc.

b) vom Gymnasialdirector Herrn Dr. August in Berlin:
Abdruck von drei schriftlichen Denkmälern aus der Zeit der Reformation.

<z) vom Herrn Archidiakonus Bürger:

Handschriftliche Chronik von Torgau aus den Jahren 1829—1839.

2) durch Ankauf aus dem Klügelschen Legate:

Hallische Literaturzeitung ) Encyclopädie von Ersch und Gruber: I, 42. 43.
Jcnaische Literaturzeitung / 44. II, 25. III, 21. 22.

Götting. Gel. Anzeigen ) Jahrgang 1845. Index zu Graffs Althochdeutschem Sprachschatze,
Heidelberger Jahrbücher I von H. F. Maßmann. Lief. II.
Jahn's Neue Jahrbücher I E. A. Schmidt, Geschichte von Frankreich. 3. Bd.



E. Herrmann, Geschichte des russischen Staates. Becker, Handb. der römischen Alterthümer.2Bde.
3. Band. Ders., Zur römischen Topographie.

Mühlmann und Jcnicke, Rcpcrtorium der clas- Ders., Die römische Topographie in Rom.
fischen Philologie. I. II. Niedner, Kirchengeschichte.

Oeuvre» <Ie Vrederio le («rund. I — III. ^Irrens, De Krneone lin^nne llinle^tis. I. II.
Hierzu kam ein Programmenschrank. Die Vcrwilligung auf das Jahr 1846 betrug '75 Thlr.

3) "durch die Glasewaldsche Stiftung:
Ritters Erdkunde. 12. Th. 3. B. Westasicn. Bd. VIII. Abth. 1. Arabien.
Schlossers Geschichte des 18. und 19. Jahrhunderts. Der 2. Aufl. 5. Bd.
Wachsmuth, Das Zeitalter der Revolution. Lief. 1 —11.
Eine Wandkarte von der Provinz Sachsen, von Handke.
Baucrkellers Reliefkarte von Deutschland.

(Ausgabe 22 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf.)
II. Für die Schüler-Bibliothek wurden folgende Bücher angeschafft:

Paulp, Real-Encyclopadie der class. Alterthumswissenschaft. 67.-80. Liefg.
Firmenich, Germaniens Völkerstimmen. II. Bd. 1. u. 2. Lief.
Wolff, Encyclopädieder deutschen Nationalliteratur. VIII. Bd. 1. —4. Liefg.
Kohlrausch, Bildnisse der deutschen Könige und Kaiser. Schluß des I. Bds.
Thiers, Geschichte des Consulats u. s. w. VI. Bd.
Orelli, Jugcndbibliothek deutscher Classiker, 17. — 38. Liefg.
Wandcr, Bibliothek der neuesten Land- und Seereisen. II. Bd.
Eylert, Charakterzügeaus dem Leben Friedr. Will). III. 3. Thl. I. u. II. Abthlg.
Förster, Preußens Helden im Krieg und Frieden. 1. —3. Liefg.
Schlosser, Weltgeschichte für das deutsche Volk. 1.-12. Liefg.
Richter, Bibliothek der Unterrichts-Lectüre. 1.—4. Bündchen.
A. v. Humboldt'sReise in Neu-Andalusien. Hcrausgegeb. v. Körber. 1846.
Andersen, gesammelte Werke. 1. — 5. Bd. 1847.
Gerstäcker, Reisen um die Welt. I. u. II. Bd. 1847.
Geschichtsschreiber der deutschen Vorzeit. I. Bd.
Körte, Die Sprichwörter und sprichwörtl. Redensarten der Deutschen. 1846.
Göthe, Reineke Fuchs mit Zeichnungenvon Kaulbach. 1. —6. Liefg.
Merlckcr, Klio. Historisch-comparative Darstellungder Verhältnisse des Erdkörpers

und der Geschichte des Menschengeschlechts. 1846.
Hoffmann, Die neueren Entdeckungsreisen für die Jugend. 1. u. 2. Liefg.
Sporschil, Neues Heldenbuch für die deutsche Jugend. 1846. 3 Bde.
Hebel, Werke, 1. u. 2. Bd.
Klödcn, Die Mark Brandenburg u. s. w. 1846. 4 Bde.

ölderlin, Sämmtliche Werke. 2 Bde. 1846.
örber, Die Ansiedler. Le Vaillants Reisen in Afrika u. s. w. 4 Bdchen.

Viehoff, Göthe's Gedichte erläutert u. s. w. I. Bd. 1846.
Dropsen, Vorlesungen über die Freiheitskriege. 2 Bde. 1846.
Kuglcr, Geschichte Friedrichs des Großen. 1846.
Wirth, Geschichte der Deutschen. 4 Bde. 1846.
Förster, Christoph Columbus. 3 Bde. 1846.
Schödler, Das Buch der Natur. 1846.
Dittmar, Geschichte der Welt. I. u. II. Bd. 1846.
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Köthe, Zur Todtenfeier vr. Murtin Luthers. 1846.

Gcntzcl, Luther's Leben, Sterben u. s. w. 4846.

Luther-Album. Eriuncrungsblätter aus Luthers Leben. 1846.

Nieritz, Belagerung v. Magdeburg u. s. w. 1846.

Zschokke, Gesainmelte Volksschriften. 846.

Vogel, Naturbilder. 1846.
Chamisso, Werke. 6 Bde. 1846.
Geibel, Gedichte. 1846.

Gaudy, Gedichte. 1846.
I. G. Scidl, Gedichte. 1846.

Außerdem sind von dem Ueberschusse des vorigen Jahres noch angeschafft: Reiche El¬

bachs Naturgeschichte — ferner die Kosten für den Druck einer Fortsetzung des Bibliothek-

Kataloges gedeckt worden.

III. Das mathematisch-physikalische Cabinct hat einen Taschenmikroskop, einen
thermoelektrischen Apparat, 14 Körper von Pappe, Krystallformen darstellend, eine Sonnenuhr,
einen kleinen Hcronsball erhalten. Ausgabe 37 Thlr.

IV. Die naturhistorische Sammlung hat durch die Einsendung von in der Um¬

gegend von Berlin, Görlitz und andern Städten gesammelten Pflanzen durch den Pharmaceuten

H. Knibbe, ehemaligen Schüler des Gymnasiums, und durch die Ausbeute der wissenschaft¬
lichen Reise des Gymnasial-Hilfslehrers Lehmann in die Salzburger Alpen im vorigen Som¬

mer beträchtlichen Zuwachs erhalten. Letztere besteht zunächst aus Alpenpflanzen, 50 Species

Kryptogamen und 250 Sp. Phanerogamen; wozu der Lehrer Lehmann noch eine reiche Samm¬

lung pathologischer Produkte aus dem Pflanzenreiche, sowie eine Sammlung fast sammtlicher in

Torgau's Umgegend wachsender Gramineen, Cyperaceen und Junccen und eine nicht unbedeu¬
tende Sammlung von Kryptogamen, in vollständigen instructiven Exemplaren hinzugefügt hat,
außerdem eine die wichtigsten bei uns vorkommenden Gattungen enthaltende cntomologischc
Sammlung mit mehreren Glaskästchen, welche anatomisch zerlegte Insekten enthalten, endlich

verschiedene für den zoologischen Unterricht angefertigte anatomische Präparate von Säugethieren.

Schöne, sehr dankenswcrthe Erwerbungen.

UnterstütMtgtn der Schüler.

Das Schrödcrschc Tischlegat empfingen Hule, Friedrich, Schneider 1., Janke, Meyer 1,

Böhme, Gelpke, Friedrichs 1, Zeller. Zusammen 122 Thlr.
Die Schrö d ersch en Uebcrschüsse (30 Thlr.) sind noch zu vertheilen.

An solchen erhielten Clcmen, Kohlmann, Stcude 2, Mich, Heßler, Schneider 2, Noack, zu¬
sammen 3 Thlr. 25 Sgr. Böhme 1 Thlr. 3 Sgr.

Das Christianische Legat empfingen Hausse 1, Liebusch, Schneider 1., Langgut!), Schwei¬

nitz 1. und Kümmel, zusammen 33 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf.

An Cantoreilcgaten erhielten Brunner 1, Gelpke, Tschctschorke, Friedrich, Friedrichs, Reh¬
hahn, Rietz 2, Michael 1., zusammen 57 Thlr.

Das Kirchnersche Legat, 3 Thlr., erhielten Kohlmann, Rietz 1, Rietz 2, Ufer, Hering,
Brunner 3. zu gleichen Theilen.
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Das sog, Luther-Legat, 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., erhielt Schlobach.

Das Stcmpelschc Legat erhielten Hausse, Schirlitz I, das Schanzischc Liebusch,

Psitzner, zusammen 14 Thlr.
An Pensions-Lcgaten empfingen Hule das Müller-Amsincksche 5 Thlr., Hausse,

Michaelis, Liebusch, Psitzner 1. je 4 Thlr. Summa 21 Thlr.

Das Unruh-Pragcrsche Legat erhielten die Choristen Ulich, Steudc2, Noack, Schneiders,

zusammen 3 Thlr. 8 Sgr. 1t) Pf. und die Pensionats-Schüler Schirlitz, Biltz, Kühnast, Hen-

scl, zusammen 12 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf. Summa 15 Thlr. 12 Sgr. 8 Psi

Das Schulgeld mar 10 Schülern ganz, 8 zur Hälfte erlassen.

Viele Schüler haben Freitische. An Geld Unterstützungen gewährten Herr Obcr-

amtmann Bartels an Kühnast 4 Thlr., Herr Oberst v. Haas an Schramke 1. 4 Thlr., Herr
Senator Knibbe an Metten 5 Thlr., Herr Kaufmann Krause an Schweinitz 1. und Kümmel

je 4 Thlr., Madame Schubart an Schirlitz 1. und Schneider 2. je 4Thlr., Herr Bauinspector

Stöpcl an Schramke 1. und Egcr je 4 Thlr., Herr Assessor Trescher an Kühnast 4 Thlr., Herr
Senator Ulrich an Rothmann 1. 4 Thlr., Herr Buchhändler W. Wienbrack an Liebusch und

Schneider 1. je 2 Thlr. Ein Wohlthäter, der nicht genannt sein will, gibt dem Tertianer Eger

4 Thlr., mehrere ungenannte Wohlthäter dem Primaner Metten jährlich 8 Thlr. Biltz be¬
kommt aus seiner Vaterstadt Schildau ein Stipendium von 23 Thlrn.

1>. Schluß des alten und Beginn des neuen Schuljahres.

Das alte Schuljahr wird Montag 20. März mit der Translocationsfeicrlichkcit ge¬

schlossen werden.
Das neue Schuljahr beginnt Montag 12. April.

Die Aufnahmeprüfung findet Sonnabend 10. April Vormittags 8 Uhr Statt.

Das Oster examen wird Donnerstag 25. Marz Vor- und Nachmittags, Freitag 20. März

Vormittags gehalten werden.

Der Schröderselic Gestiltsaetus

wird Sonntag 28. März Abends 7 Uhr gehalten werden. Zu geneigter Thcilnahmc an demselben

ladet der Unterzeichnete den Wohllöblichen Magistrat, die geehrten Aeltcrn und Angehörigen der

Schüler, sowie alle Gönner und Freunde der Anstalt und der Zugendbildung ehrerbietigst ein.

Torgau 13. Marz 1847.

Vnst. Alb. Sauppc.
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